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Von fremden Kulturpflanzen
Die Kaffeepflanze. Der Kaffeebaum gedeiht am besten da, wo der

Urwald frisch gerodet wurde. Er wird meist stark zurückgeschnitten,
damit man die Früchte leichter ernten kann. Er blüht fast das ganze
Jahr. Darum findet man an seinen Zweigen zu gleicher Zeit Knospen,
Aveiter nach unten Blüten und noch weiter rückwärts Früchte in
verschiedenen Reifegraden.

Eine blühende Kaffeepflanze bietet einen wunderhübschen Anblick.
Tausende weißer duftender Blüten schmücken jedes Bäumchen. Anfänglich

sind die Früchte grün, dann gelb, dann rot und zuletzt blauschwarz
oder dunkelviolett. Sie brauchen sieben bis zehn Monate zum Reifen.
Meist finden drei Ernten im Jahr statt. Im allgemeinen ergibt ein
Bäumchen jährlich etwa ein halbes Kilo handelsfertige Kaffeebohnen.

Im Fruchtfleisch liegen zwei Samen. Da wo sie zusammenstoßen, sind
sie abgeflacht. Nicht selten entwickelt sich in einer Frucht nur ein
Same, der rundlich ist. Solche Samen werden herausgelesen und als
Perlkaffee verkauft.

Die rohen Kaffeebohnen riechen nicht. Geröstet verbreiten sie einen
starken und angenehmen Duft. Der Kaffee hat keinen Nährwert. Man
genießt ihn aber doch gern, weil er das sogenannte Koffein enthält. Das
ist ein Gift. In geringen Mengen wirkt es anregend und belebend.
Häufiges Kaffeetrinken schadet der Gesundheit.

Heute kann man dem Kaffee das Koffein entziehen. Der koffeinfreie
Kaffee ist ebenfalls angenehm zu trinken. Die Schweiz führt jährlich
für mehr als 20 Millionen Franken Kaffee ein. Das trifft auf jede Person
durchschnittlich vier Kilo.

Den Bildstock auf der Titelseite verdanken wir der Erziehungsdirektion des
Kantons Zürich.
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